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NeuesTHW-Heim
Am Tierheim in Forchheim - Tag der offenen Tür am Sonntag, 18. März, 10 bis 17 Uhr

Endlich ist es da, das neue Heim
des Technischen Hilfswerks
(THW), Ortsverband Forchheim.
Seit 1976 in recht beengten Ver-
hältnissen in der Hainbrunnen-
straße untergebracht, freuen sich
die Aktiven nun über ihr neuesDo-
mizil. Es ist in der Straße „Zur
Staustufe“ in unmittelbarer Nach-
barschaft zum Tierheim errichtet
und kann nun von der Öffentlich-
keit besichtigt werden.
Wer die alten Räumlichkeiten

des THW Forchheim kennt, kann
ermessen, mit welcher Freude
sich die Aktiven an die Arbeit ge-
macht haben, um dem „Sardinen-
büchsen-Gefühl“ der Hainbrun-
nenstraße zu entgehen. Die Pla-
nungen von Architekt Dieter Reck
sorgten für ein großzügiges Um-
feld – endlich haben die THWler
den Platz, um ihre Arbeit ordent-
lich verrichten, sich aber in Ruhe-
pausen auch angemessen ent-
spannen zu können. Die Freude
der Aktiven drückt sich auchdurch
einen sehr hohen Eigenanteil an
den Bauleistungen aus.
Die Gesamtkosten des Bau-

werks, das vommarkanten „THW-
Blau“ geprägt ist, beziffert Sigrun
Wagner, Leiterin des Hochbau-
amts der Stadt Forchheim, mit
1,23 Millionen Euro. Davon be-
trägt der Anteil des Landkreises
100 000 Euro. Weitere je 100 000
Euro entfallen auf Eigenleistun-
gen des THW und auf Leistungen
der THW-Helfervereinigung, so
dass die von der Stadt zu finanzie-
rende Summe deutlich unter einer
Million Euro liegt.
Fast 1100 Quadratmeter um-

bauter Raum verteilen sich auf
zwei Hallenbereiche. In der ersten
Halle ist ebenerdig Platz für zwölf
Lkw, im Obergeschoss sind die
Büro-, Verwaltungs- und Gemein-

schaftsräume untergebracht: Un-
terrichts- und ein eigener Jugend-
raum, Umkleideräume mit Spin-
den für jeden, Teeküche, sanitäre
Anlagen und sogar eine überdach-
te Terrasse, nicht nur für die Mu-
ßestunden, die es neben der har-
ten Arbeit beim THW ebenfalls ge-
ben muss.
Die eingeschossige zweite Hal-

le beherbergt einen Werk- und
Übungsraum, Geräte- und Materi-
allager sowie Unterstellmöglich-
keiten für vier weitere Lkw. Hier
handelt es sich vornehmlich um
Fahrzeuge des Landkreises, die
dem Katastrophenschutz dienen
und vom THW zu diesem Zweck
genutzt werden.
„Die Baukonstruktion der Ge-

bäude besteht im Erdgeschoss
aus einem Stahlbetonskelettbau
und im Obergeschoss aus einer
reinen Stahlkonstruktion mit Bo-
dendach“ – die kurze Baube-
schreibung hört sich nicht danach

Das eingeschossige Gebäude mit der „Landkreis-Halle“.

In der neuen Kantine: (von links) Architekt Dieter Reck, Schreinermeis-
ter Jürgen Schuster, Wolfgang Wilfling (Chef der Helfervereinigung)
und Bauamtsleiterin Sigrun Wagner.

Der Umkleideraum.

Blick in die „Landkreis-Halle“.
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an, als handle es sich um ein son-
derlich attraktives Gebäude. Aber
in dem Bestreben, einen Kompro-
miss zwischen Funktionalität und
Bewohnbarkeit zu erzielen, ist
dem Architekten ein ausgespro-
chen ansehnlicher Bau gelungen,
der zeigt, dass auch eine Kombi-
nation aus Stahl, Glas und Beton
dem Auge wohl tun kann.
Als besonders erfreulich bewer-

tet der THW-Ortsbeauftragte Hol-
ger Lehnard das hohe Engage-
ment gerade seiner jungen Akti-
ven im Bereich der Eigenleistun-
gen. Ein echtes Schmuckstück ist
die Kantine geworden, bei der sich
die Helfervereinigung besonders
ins Zeug gelegt hat. Für die Elekt-
roausstattung zeichnete hier Oli-
ver Käding verantwortlich, für die
Verlegung der Fliesen Björn Wöl-
ker. Die Brauerei Greif sorgte für
Kühltheke und Bestuhlung, und
Walter Gath war „immer da, wenn
er gebraucht wurde“.
Besondere Anerkennung ge-

bührt aber dem Schreinermeister
und THW-Helfer Jürgen Schuster,
der die gesamten Holzarbeiten in
der Kantine durchführte. Theken-,
Decken- und Wandverkleidungen,
Garderobe, Stühle, Tische und
Eckbänke zeugen nicht nur von
hohem handwerklichen Geschick
als Visitenkarte des Ausführen-
den, sondern bedeuten auch nicht
weniger als 800 Stunden ehren-
amtlichen Engagements. Auf die-
se Weise wird die Kantine sicher-
lich ein „Ort des Austausches und
der Kameradschaft schlechthin im
THW Forchheim“ werden, wie er
der Helfervereinigung vor-
schwebt.
Viele Spender von THW-Bau-

steinen ließen die vom Ortsver-
band ausgerufene Spendenaktion
auf einen aktuellen Stand von 23
800 Euro steigen – alles „Klein-
vieh“ mit nur einem einzigen grö-
ßeren Spender, der Sparkasse
Forchheim, und daher besonders
hoch einzuschätzen. Auch diese
Summe ist ein Gradmesser für den

hohen Einsatz der Aktiven und der
Freunde des THW.
Am Wochenende 17./18. März

wird das neue THW-Heim nun offi-
ziell in Betrieb genommen. Am
Samstag, 17. März, findet ab 16
Uhr ein Festakt mit Ansprachen,
einer ökumenischen Hausseg-
nung und der Schlüsselübergabe
durch Architekt Dieter Reck statt.
Am Sonntag, 18. März, folgt ein
Tag der offenen Tür, der von 10 bis
17 Uhr dauert. Nach einem Weiß-
wurst-Frühschoppen und Gu-
laschsuppe, alles zum Preis von
1,50 Euro, begleitet von den Klän-
gen des THW-Musikzugs, gibt es
die etwa 20 Minuten dauernde
Vorführung einer Hilfeleistung.
Der Nachmittag ist mit verschie-
denen Vorführungen ausgefüllt –
vom Tauchcontainer bis zu einer
Geräteschau. Eine Tombola, die
von den Jugendgruppen ausge-
richtet wird, rundet das Programm
ab. Für den Nachmittag haben die
Helfer Kaffee und Kuchen bereit-
gestellt, der von ihnen gespendet
wurde. gw

Die Einsatzzentrale (rechts Ortsbeauftragter Holger Lehnard).

Ausrüstungslager für die Tauchergruppe.

Der Schulungsraum.

Blick in die große Lkw-Halle. Fotos: Gernot Wildt


